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Vom Klassenzimmer ins Tonstudio
Schneiden, Schreiben, Interviewen. Am L2. Oktober 20t2 öf fnet die Hochschule der Medien
in Stuttgart-Vaihingen ihre Tore zum Schülerradiotag.

dem Hochschulradio Stuttgart, dem
SlüfR Studio Tübingen und d-em Radio-
sender bigFM.

,,Wir erfahren imrner wieder,
dass d ie ".!ugend I ichen beson-

ders große Freude daralr haben,
sich selbst als Moderator zu

probieren, lnterviews zu führen
und Beiträge zu schneiden,"

Jeder kann Radio hören, aber nur die
wenigstens wissen, wie eine Radiosen-
dung entsteht. Da wird recherchiert,
Menschen müssen interviewt und Texte
geschrieben werden. Kurz gesagt: Es
steckt viel Arbeit dahinter. Um Kin-
dern und Jugendlichen einen Einblick
in das Medium ,,Radio" zu geben, rief
die Landesvereinigung Kulturelle Ju-
gendbildung Baden-Württem,berg (LKJ)
im. Jahr 2006 den Schülerradiotag ins
Leben. Hier können die Schtiler nicht
nur zuhören und zuschauen. sondern
werden unter professioneller Anleitung
selbst aktiv. ,,Der Schülerradiotag er-
möglicht Kindern und Jugendlichen
vertiefte Einblicke in die Medienwelt
und zeigt ihnen \7ege auf, diese kreativ
mitzugestalten und zu nutzen", erklärt
Ellen Klassen von der LKJ. ,,Die Schü-
ler erhalten nicht nur, wichtiges Know-

how für ihre eigene Medienarbeit. Sie
blicken auch hinter die Kulissen einer
Radioproduktion und lernen, Radio
nicht nur passiv zu konsumieren, son-
dern auch zu hinterfragen."

Nach wechselnden Veranstaltungsor-
ten in Stuttgart und Tübingen, hat sich
seit 2009 die Hochschule der Medien
(HdM) in Stuttgart-Vaihingen als Ver-
anstaltungsort etabliert. So auch am
12. Oktober 2012. Los geht es um L0
Uhr mit der Begrüßung, 

-unter 
anderem

durch Silke Krebs, Min"isterin im Staats-
ministerium Baden-'S7ürtremberg. Um
10.30 Uhr folgt ein Kurzsraremenr von
Kristian Kropp, Geschäfrsführer des
Radiosenders bigFM. Ab LL Uhr star-
qen_ {ie I7orkshops, alle unter Anleitung
fachlich qualifizi?rter Referenren - un-
ter anderem vom SnfR international,

In diesem Jrht stehen sieben Workshops
für die Schüler sowie eine Veranstaltung
für die Lehrkräfte auf dem Programm.
Die Teilnehmer lernen beispiälsweise
wie ein Live-Interview vom Konzept bis
zur Studioaufnahme entsteht. In öinem
anderen \üorkshop übert sie, vor dem
Mikrofon zu sprechen und eine Sendung
zu moderieren-. Außerdem schreiben siö
Texte für Radionachrichten. kreieren
Sounds oder produzieren ein Hörspiel.
,,Die l7orkshops sind so angelegt, 

-dass

die Teilnehmei erst eine iheoieiische
beziehungsweise technische Einführung
bekommen. Relativ schnell werden siö
dann aber selbst aktiv". eruählt Klassen.
So auch im \Torkshop ,,Von der Um-
frage prm Beitrag". 

'S7ie 
ist ein Beitrag

aufgebaut? Welche fubeitsschritte sinä
nofwendig? Und was macht einen gu-
ten Beitrag aus? Nach der theoretischen
Grundlage überlegen die Schüler The-
4€n, entwickeln Fragen und gehen mit
dem Aufnahmeserät im Gepäök auf die
Straße. Anschliößend schneiden sie un-
ter Anleitung am Computerden Beitrag
zusammen. In der Abschlussrunde am
Ende des Täges präsentieren alle Schüler
ihre Ergebnisse, sehen und hören, was in
den anderen Workshops los war.

Beim Schülerradiotag lernen dieJugendlichen: Auch Interviewen will gelernr sein.



Zusammen mit,,Das Live-Interview",
bei dem die Schüler viel Zeit in einem
professionellen Tonstudio verbringen,
eehört ,,Von der Umfrage zum Beitrag"
Ieit Jahren zu einem der beliebtesten
Worfshops. Damit keine Langeweile
aufkommi, bietet die LKJ immer wieder
neue Themen wie den Hörbuch-Work-
shop an.

Manche Teilnehmer des Schülerradio-
tases kennen die Arbeit beim Radio be-
reits aus Schul-AGs' andere bekommen
hier einen ersten Einblick in die Radio-
arbeit. ,Oft ist die Veranstaltung An-
regung und Anstoß, eine eigene Radio-
od"er Medien-AG zv grün-den", freut
sich Klassen. Als besonderes Plus ist die
Teilnahme an der Veranstaltung kos-
tenlos. Die Landesanstalt für Kommu-
nikation finanziert die Veranstaltung,
die HdM stellt als Kooperationspartner

kostenlos die Räumlichkeiten zur Ver-
fügung.

Der Schülerradiotag richtet sich an alle
Schüler in Baden-\ü7ürttemberg ab der
6. Klasse. ,,'Süir erfahren immer wiede-r,
dass die Iueendlichen besonders große
Freude där{nhaben, sich selbst als Mo-
derator zu probieren, Intervieyvs zu füh-
ren und Bäiräge zu schneiden", fasst
Klassen zusammen. ,Und nach einem
Tag Arbeit haben sie ber.eits Ergebnisse
vorzuzeigen, was natürlich qi+ tolles
Erfoleseilebnis ist. Dass sie dabei von
Leuteln angeleitet werden, die selbst Ra-
dio oder Musik machen, wirkt sicherlich
motivierend auf die Schüler. Sie erfahren
aus erster Hand, wie es ist, in einem Me-
dienberuf zu arbeitenl" (AM)

Weiiere Informationen:
tur,uw.lkjbw.de


